
Gesamtschule: 24 Stunden Non-
Stop Berlin
85 Schüler der Bergkamener Willy-Brandt-Gesamtschule haben in
einer  Marathon-Tour  von  24  Stunden  ohne  Übernachtung
(geschlafen wurde nur im Bus) Berlin einen Besuch abgestattet.

Ein Höhepunkt des Kurztrips waren der nächtliche Besuch im
Bundestag,  insbesondere  der  Blick  von  der  Reichstagskuppel
über das hell erleuchtete Berlin bei Nacht und das Gespräch
mit  dem  heimischen  CDU-Bundestagsabgeordneten  Hubert  Hüppe
über seine tagtägliche Arbeit als Abgeordneter. Obwohl die
Schüler bereits den ganzen Tag unterwegs waren, waren sie
dabei  nicht  müde,  sondern  fit  und  politisch  interessiert.
Morgens  hatten  sie  bereits  das  Stasimuseum  in  der
Normannenstraße besucht, am ehemaligen Sitz des DDR-Ministers
für  Staatssicherheit  Erich  Mielke,  und  eine  mehrstündige
Stadtführung zum Schwerpunkt deutsche Teilung gemacht.

Kaum hatte Hubert Hüppe den Raum betreten, prasselten die
Fragen nur so auf den Abgeordneten ein: Wie viele Stunden
arbeiten Sie am Tag? Wie viel Geld bekommen Sie dafür? Welche
Ausbildung mussten Sie für diesen Beruf machen? Glauben Sie,
ich könnte auch Abgeordneter werden? Auch politische Fragen
wurden  gestellt:  Warum  kommt  Edward  Snowden  nicht  nach
Deutschland? Warum verhindern wir nicht, dass die Amerikaner
uns abhören? Warum unterstützen wir Griechenland, werden die
Menschen dort dadurch nicht noch ärmer? Auch die Asyl- und
Flüchtlingspolitik interessierte die Jugendlichen. Und das war
nur  ein  Teil  des  bunten  Straußes  an  Fragen,  die  gestellt
wurden. Die Gesprächsstunde verging dadurch wie im Flug.

Anschließend begleitete Hubert Hüppe die Gruppe noch vom Paul-
Löbe-Haus  zum  Reichstagsgebäude,  dabei  wurde  so  mancher
„Selfie“ mit dem Abgeordneten gemacht. Hubert Hüppe zeigte
sich beeindruckt vom Interesse der Jugendlichen, die trotz des

https://bergkamen-infoblog.de/gesamtschule-24-stunden-non-stop-berlin/
https://bergkamen-infoblog.de/gesamtschule-24-stunden-non-stop-berlin/


langen, informativen Tags nicht müde waren und im Anschluss an
das  Gespräch  noch  einem  Informationsvortrag  auf  der
Besuchertribüne  des  Reichstags  lauschten.


